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No. 21. Der Braunfiſch oder das Meerſchwein .

Delphinus phocaena L . )

Der Braunſiſch , oder das Meerſchwein , lebt in allen Europaͤiſchen Meeren , und

iſt der kleinſte unter den Wallfiſcharten , denn er iſt nur 8 bis 10 Fuß lang , und ſieht blau⸗

lichſchwatz aus . Er ſchwimmt außerordentlich ſchnell , und ſchwärmt immer in ganzen

Schaaren um die Schiffe her , um aufzufangen , was hinaus geworfen wird . Wenn die

Braunfiſche ſehr haͤufig bey den Schiffen erſcheinen , ſo ſieht man es als ein Zeichen eines

kommenden Sturmes an . Er giebt vielen Speck und Thran , ſein Fleiſch wird aber auch

gegeſſen.
Nro . 2 . Der Delphin .

( Delphinus delphis . L. )

Dieß iſt der eigentliche Delphin , der auch ſchon bey den Alten bekannt und be⸗

ruüͤhmt war . Er heißt auch der Tummler oder Springer , weil er haͤuftg aus dem Waſſer
in die Hoͤhe ſpringt , daher auch die Alten von ihm fabelten , daß er die Muſtk ſehr liebe ,
und darnach ſpringe und tanze . Er lebt wie der Braunfiſch faſt in allen Europaͤiſchen
Meeren , wird bis 15 Fuß lang , ſieht auf dem Ruͤcken ſchwarzbraun , und am Bauche weiß
aus . Er hat einen etwas breiten und ſpitzigen Schnabel , und auf dem Kopfe ein Spritz⸗
loch. Seine , ſo wie des Braunfiſches Nahrung , beſteht aus einer Menge kleiner

Fiſche. 5

Nro . 3 . Der Butzkopf oder Nordkaper .
8

( Delphinus orca . L )

Der Bußkopf oder Rordkaper iſt 20 bis 25 Fuß lang, und lebt beſonders
im noͤtdlichen Weltmeere , wo er gewoͤhnlich am Rordkap , oder der aͤußerſten Spitze von

—



— — ůůů

Norwegen , von den Groͤnlaͤndern gefangen wird , und dayon ſeinen Namen hat . Auf
ſeinem Ruͤcken hat er eine 5 Fuß lange harte und ſpitzige Floſſe , womit er andere Fiſche
toͤdtet , und ſte dann frißt . Auf dem Ruͤcken ſieht er ſchwaͤtzlich grau , und am Bauche
weiß aus . Er iſt ein großer Räuber der Haͤringe, die er mit ſeinem Schwanze zuſam⸗
mentreibt ,und dann Tonnenweiſe verſchlingt . Sein Speck giebt vielen und guten Thran ,und er iſt daher eine gute Beute fuͤr die Groͤnlaͤnder.
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